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CHRONIK: Vor 15 Jahren

Erinnerung
an die Befreiung

Eröffnung des Ettelbrücker „General Patton Memorial Museum“

Député-Maire Edouard Juncker durchtrennte das symbolische Trikolorebänd-
chen. (FOTO: TESSY HANSEN)

Das „Luxemburger Wort“ vom 7.
Juli 1995 berichtet aus Ettelbrück:
„(mm). – Seit der Befreiung Lu-
xemburgs durch die Amerikaner
im September 1944 und spätestens
seit die amerikanischen Truppen
die deutsche Offensive in der Ar-
dennenschlacht zurückschlugen,
stellen die Amerikaner und beson-
ders General George S. Patton jr.
ein Symbol der Freiheit für die
Patton-Stadt Ettelbrück dar.

Zu Ehren des Generals richtete
die Stadt Ettelbrück 1976 ihr erstes
„Patton-Museum“ in der Groß-
straße ein. Dieses war dazu ge-
dacht, an die Ereignisse des Zwei-
ten Weltkrieges zu erinnern.

Im Jahre 1989 wurde der
,Groupe de Recherche et d'Etudes
de la Guerre‘ kurz GREG mit Sitz
in Ettelbrück gegründet. In den
Statuten des GREG hat man ein
Projekt festgelegt, um das vorhan-
dene ,Patton-Museum‘ zu vergrö-
ßern.

Nachdem man sich in Gesprä-
chen mit der Gemeindeverwal-
tung auf andere, größere Räum-
lichkeiten geeinigt hatte, steht der
GREG seit 1991 die ehemalige
Schreinerei Majeres, die bis dahin
als Gemeinde-Depot diente, zur
Verfügung. Die Räumungs- und
Renovierungsarbeiten dauerten
von 1991 bis 1993, anschließend
setzte man einen Zeitraum von
zwei Jahren fest, um die ganze
Ausstellung einzurichten. Hier sei
darauf hingewiesen, daß der
Großteil der Installationsarbeiten
von Mitgliedern des GREG ge-
macht wurde, die zahlreiche freie

Stunden darauf verwendeten, und
die in den beiden Jahren unglaub-
lich viel Arbeit geleistet haben.

Finanziell unterstützt wurde
das ,General Patton Memorial
Museum‘ von der Stadt Ettel-
brück, der ,Groupe de Recherches
et d'Etudes sur la Guerre 1940-
1945‘, der ,Oeuvre Nationale de
Secours Grande-Duchesse Char-
lotte‘, dem ,Musée National d'His-
toire Militaire, Diekirch‘, dem
,Conseil National de la Résistan-
ce‘ u. a. (...)

Die Ausstellungsgegenstände
stammen aus dem früheren ,Pat-
ton-Museum‘ und wurden durch
Photographien vervollständigt,
die zahlreiche Privatpersonen zur
Verfügung stellten. Ein Großteil

dieser Gegenstände besteht aus
deutschem und amerikanischem
Kriegsmaterial, das nun im Mu-
seum als stummer Zeuge einer
schrecklichen Zeit steht. (...) 

Prunkstück des ,General Patton
Memorial Museums‘ ist ein origi-
nalgetreues Modell des Paton-
Monuments, welches hier in Ettel-
brück steht. Die Original-Statue
steht in Amerika auf dem Grund-
stück der ,West Point Military
Academy‘.

Das ,General Patton Memorial
Museum‘ wird heute Freitag, 7.
Juli, offiziell eröffnet. Am Samstag
und am Sonntag (Remembrance
Day) steht das Museum den Besu-
chern zu einer unentgeltlichen
Besichtigung offen. (...)“

Nützliche Nummern

Protection civile
(ambulance, pompiers)

112

Police grand-ducale 113
Aéroport

départs et arrivées 2456-5050
réservations 2456-4242

Chemins de fer CFL
réservations
et renseignements 24 89 24 89

Administrations
numéro vert 8002 8002

Administration de l'emploi 8002 4646
Action familiale

et populaire AFP
46 00 04-1

Aides au logement 2478 4860
Aids-Berodung 40 62 51
ALUPSE-Dialogue 26 18 48 1
ALUPSE-Bébé

Soutien à la parentalité
621 23 22 68
621 23 22 67

Anonym Alkoholiker 48 03 22
Association d'aide
aux personnes epileptiques

52 52 91

Ass. luxembourg. du diabète 48 53 61
Association des victimes

de la route AVR
26 43 21 21

Caritas 40 21 31-1
Centre médiation socio-familiale 51 72 72
Centre de planning familial

Luxembourg 48 59 76
Esch/Alzette 54 51 51
Ettelbruck 81 87 87

Centre de santé mentale 49 30 29
Centre pour l'égalité de traitement 26 48 30 33
Croix-Rouge 45 02 02-1
Familljen-Center CPF 47 45 44
Fraentelefon 12344
Info Handicap 36 64 66
Info-drogues et info-alcool 47 57 47
Info-viol 49 58 54
Initiativ Liewensufank 36 05 98
Inter-Actions 49 26 60
Kanner- a Jugendtelefon 12345
Ligue médico-sociale 8002 9898
LASH a.s.b.l. 52 45 90 / 59 45 90

(Angschtstéierungshëllef)
Familje-Berodung 40 37 17
Patiente-Vertriedung 49 14 57-1
Réseau Psy

Esch-sur-Alzette 54 16 16
Grevenmacher 75 82 81-38
Echternach 72 74 47

Senioren-Telefon 2478 6000
Service de placement familial 545 545
Serv. d'Aide aux victimes 47 58 21-627 / 628
Service RBS 36 04 78
S.O.S. Détresse 45 45 45
S.O.S. Alzheimer 26 432 432
Wäisse Rank 40 20 40
Weesen Elteren 691-90 13 21

Die Londoner Bombenattentate vom Juli 2005 entsetzen die Welt. (FOTO: REUTERS)

7. Juli – 188. Tag | Raoul, Ralph

HISTORISCHE DATEN

2009 – Papst Benedikt XVI. veröf-
fentlicht in Rom seine erste Sozial-
enzyklika „Caritas in veritate“
(Die Liebe in der Wahrheit). Darin
plädiert er für eine „ganzheitliche
Entwicklung aller Völker“.
2008 – Die Unesco erkennt sechs
Berliner Wohnsiedlungen aus dem
frühen 20. Jahrhundert als Welt-
kulturerbe an, darunter die be-
kannte Hufeisensiedlung.
2005 – Beim ersten Selbstmordan-
schlag in Westeuropa zünden vier
Muslime mit britischem Pass in
drei Londoner U-Bahnen und
einem Doppeldeckerbus Spreng-
sätze. 56 Menschen sterben, etwa
700 werden verletzt.
2001 – Entgegen einer Abmachung
spielen Dirigent Daniel Baren-
boim und die Berliner Staatska-
pelle auf dem Israel-Festival in
Jerusalem Musik von Richard
Wagner und rufen damit in Israel
wütende Proteste hervor, obwohl
die Mehrheit des Publikums den
Tabubruch mit Applaus auf-
nimmt.
1985 – Boris Becker siegt als erster
deutscher und als jüngster Tennis-
spieler im Herren-Einzel in Wim-
bledon. Der 17-Jährige schlägt Ke-

vin Curren (USA) im Endspiel mit
6:3, 6:7, 7:6, 6:4.
1978 – Die Salomon-Inseln im süd-
westlichen Pazifik erlangen die
Unabhängigkeit von Großbritan-
nien.
1956 – Der Deutsche Bundestag
verabschiedet das Wehrpflicht-
gesetz.
1937 – Japanische Truppen provo-
zieren an der Marco Polo-Brücke
bei Peking ein Feuergefecht mit
chinesischen Militäreinheiten.
Dies führt zum Ausbruch des Krie-
ges zwischen Japan und China.

1807 – Nach seinen Erfolgen über
Preußen und Russen erneuert
Napoleon im Frieden von Tilsit
das französisch-russische Bünd-
nis. Preußen verliert seinen west-
elbischen Besitz und ehemalige
polnische Gebiete.

GEBURTSTAGE

1975 – Nina Hoss (35), deutsche
Schauspielerin („Die weiße Mas-
sai“)
1960 – Ines Geipel (50), deutsche
Schriftstellerin und frühere
Leichtathletin 

1940 – Ringo Starr (70), britischer
Popmusiker, Schlagzeuger der
„Beatles“ („With A Little Help
From My Friends“)
1932 – Joe Zawinul, öster-
reichischer Jazz-Musiker („Bird-
land“), Gründer der Jazz-Rock
Band Weather Report 1970, gest.
2007
1860 – Gustav Mahler, österrei-
chischer Komponist und Dirigent
(„Auferstehungssinfonie“), gest.
1911

TODESTAGE

2006 – Rudi Carrell, niederländi-
scher Entertainer und Showmas-
ter („Rudi-Carrell-Show“), geb.
1934
1930 – Arthur Conan Doyle, briti-
scher Schriftsteller, Erfinder des
Roman-Detektivs Sherlock Hol-
mes („Der Hund der Baskervil-
les“), geb. 1859

AUCH DAS NOCH

2003 – dpa meldet: Britische
Handys klingeln bald nicht mehr,
sondern grunzen, brüllen, zwit-
schern, zischen und quaken. Wie
der „Daily Telegraph“ berichtet,
bietet die British Library Mobil-
funkgesellschaften ihre Sammlung
von 100 000 Tierstimmen aus
ihrem Geräuscharchiv an.

Apothekendienst
In dringenden Fällen stehen diese
Apotheken zur Verfügung:

Mittwoch ab 8 Uhr
bis Donnerstag 8 Uhr
Düdelingen: Phcie Gillain
2, rue du Commerce
Echternach: Phcie Fritz
32, place du Marché
Esch/Alzette: Phcie Letellier
85, rue de l'Alzette
Ettelbrück: Phcie Petry
coin rue de Bastogne/Grand-rue
Grosbous: Phcie de Grosbous
20, rue d'Arlon
Luxemburg: Phcie de Belair
14, avenue du X Septembre
Niederkorn: Phcie de Niederkorn
13, rue des Ecoles
Schüttringen: Phcie Syrdall
69, rue Principale
Steinsel: Phcie de Steinsel
46, rue des Fraises

Bereitschaftsdienst

HAUPTSTADT

Centre hospitalier, Tel. 44 11 11 (Mittwoch
7 Uhr bis Donnerstag 7 Uhr)

Maison médicale (57, rue Michel Welter,
L-2760 Luxembourg): 20 bis 7 Uhr; nach 24
Uhr zuerst Tel. 112 anrufen.

Kinderärztlicher Dienst
Centre hospitalier, Kinderklinik: Kinderärzt-
licher und kinderchirurgischer Bereitschafts-
dienst (täglich 24/24), Tel. 44 11-31 48 oder
44 11-31 33 oder 44 11 11.
Clinique Privée Dr. E. Bohler: Montag bis
Samstag von 8 bis 22 Uhr, samstags, sonn-
tags und Feiertage von 9 bis 22 Uhr.
Hôpital du Kirchberg: Während der Bereit-
schaftstage des Hôpital du Kirchberg 4/24
Stunden, Tel. 24 68-1; 24 68-55 44; 24 68-
21 21.

Frauenärztlicher Dienst
Maternité G.-D. Charlotte, Tel. 44 11-32 02
(oder Centre hospitalier, Tel. 44 11 11);
Clinique Privée Dr. E. Bohler, Tel. 26 333-1/
9110.

Zahnärztlicher Dienst
Samstags, sonntags und feiertags Centre
hospitalier, Tel. 44 11 11.

SÜDEN

Maison médicale (70, rue Emile Mayrisch,
L-4240 Esch/Alzette): 20 bis 7 Uhr; nach 24
Uhr zuerst Tel. 112 anrufen.
Centre hospitalier Emile Mayrisch
(CHEM): Esch/Alzette und Niederkorn: 
Tel. 57 11-1 (täglich 24/24 Stunden).
Düdelingen: Poliklinik, Tel. 57 11-1 
(von Mo bis Fr von 8 bis 18 Uhr).
Esch/Alzette: Clinique Ste-Marie, Tel.
57 12 31 (Montag bis Freitag von 7 bis 19
Uhr; Samstag von 9 bis 17 Uhr).

Kinderärztlicher Dienst
Centre hospitalier Emile Mayrisch
(CHEM): Esch/Alzette, Tel. 57 11-1 (24/24).

NORDEN

Maison médicale (110, avenue Lucien Sa-
lentiny, L-9080 Ettelbrück): 20 bis 7 Uhr;
nach 24 Uhr zuerst Tel. 112 anrufen.
Centre hospitalier du Nord: Tel. 81 66-1.

Kinderärztlicher Dienst
Centre hospitalier du Nord: site Ettelbruck,
Tel. 81 66-1; site Wiltz, Tel. 95 95-1.

Frauenärztlicher Dienst
Centre hospitalier du Nord: site Ettelbruck,
Tel. 81 66-1; site Wiltz, Tel. 95 95-1.
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